
AUE —  Der FC Erzgebirge hat im
Kampf um den Klassenerhalt einen
schweren Rückschlag hinnehmen
müssen. Nach einer schwachen Leis-
tung verloren die Veilchen gestern
Abend vor 7500 Zuschauern gegen
Spitzenreiter FC Ingolstadt mit 0:3
(0:0). Vor allem die Art und Weise,
wie sich die Gastgeber präsentier-
ten, war erschreckend. Zum dritten
Mal in Folge blieben sie ohne Torer-
folg, weil im Spiel nach vorn die
Ideen und Überraschungsmomente
fehlten. Hinzu kamen katastrophale
Abwehrfehler, die der Tabellenfüh-
rer eiskalt bestrafte.

Immer wieder und äußerst lei-
denschaftlich peitschte Aues Trai-
ner Tomislav Stipic seine Mann-
schaft nach vorn. Doch diesen Gefal-
len tat ihm seine Mannschaft viel zu
selten. Den ersten Torschuss, der
Gäste-Schlussmann Özcan ernsthaft
forderte, gaben die Veilchen in der
52. Minute ab. Stefan Mugosa zog
aus der Drehung ab – der Keeper war
auf dem Posten. Es blieb die einzige
ernsthaft herausgespielte Möglich-
keit.

Die Tore fielen auf der anderen
Seite: Eine verunglückte Kopfball-
Abwehr von Rechtsverteidiger Vla-
dimir Rankovic nutzte Stefan Lex
und vollendete aus Nahdistanz zur
Gästeführung. Kurz darauf steckte
der eingewechselte Pascal Groß per-
fekt für Lex durch – dieses Mal
konnte Männel mit einer starken
Fußabwehr klären. Das 2:0 fiel nach

einem Freistoß von Groß. Alfredo
Morales köpfte ins linke untere Eck
ein (77.). Drei Minuten später zog
Moritz Hartmann trocken ab – der

Ball krachte an den Pfosten. Kurz vor
dem Schlusspfiff traf er dann noch:
Er verwandelte einen Foulelfmeter
zum 3:0-Endstand.

Schon die ersten 45 Minuten hat-
ten mit Fußball wenig zu tun.
Kampf und Krampf dominierten auf
beiden Seiten. Aue erwischte eine
passable Anfangsphase. Mugosa
konnte einen verunglückten Rück-
pass der Gäste nicht nutzen (8.).
Kurz darauf zog Patrick Schönfeld
aus dem Rückraum ab – Ingolstadt
klärte zur Ecke. Auf der Gegenseite
brannte es nur einmal lichterloh –
nach einem Eckball stieg Morales
zum Kopfball hoch. Fabian Müller
klärte auf der Linie (23.). Ansonsten
spielte sich das Geschehen weitge-
hend zwischen beiden Strafräumen
ab. Die Veilchen agierten in Nähe
des Gästetores oft viel zu kompli-
ziert. Gelangte doch eine Flanke in
den Strafraum, klärte die Abwehr
der „Schanzer“ mühelos.

Für Nils Miatke dürfte die Saison
gelaufen sein. Der Abwehrspieler
verletzte sich in der 26. Minute ohne
gegnerische Einwirkung und wurde
mit Verdacht auf Kreuzbandriss im
linken Knie umgehend ins Auer He-
lios-Klinikum gefahren. Das kom-
mende Punktspiel beim VfR Aalen
verpasst auch Kapitän Michael Fink.
Der Innenverteidiger sah seine fünf-
te Gelbe Karte und ist gesperrt.

STATISTIK Aue: Männel - Rankovic, Vucur,
Fink (V), Miatke (26. Könnecke/V) - Schönfeld
(V), Benatelli (70. Golobart) - Alibaz, Müller,
Diring (72. Dartsch) - Mugosa. FCI: Özcan - Le-
vels, Hübner (62. Matip), Roger, Danilo - Bau-
er, Pledl, Morales (90.+1 Cohen) - Lex, Hinter-
seer (V/57. Groß), Hartmann; SR: Weiner (Ot-
tenstein); Tore: 0:1 Lex (65.), 0:2 Morales (77.),
0:3 Hartmann (90.+3/FE); Zu: 7.500.

Fußball-Zweitligist FC
Erzgebirge verlor gestern
nach einer schwachen
Leistung gegen Spitzenrei-
ter FC Ingolstadt 0:3. Mit
Nils Miatke verletzte sich
ein weiterer Stammspieler
am Knie.

Aue kassiert die siebente Heimniederlage

Zweikampf zwischen Benjamin Hübner (Ingolstadt/l.) und Stefan Mugosa. FOTO: IMAGO

VON OLAF MORGENSTERN

STUTTGART — Trotz eines engagierten
Auftritts des VfB Stuttgart im Kri-
senduell gegen Hertha BSC dürften
die Tage von Huub Stevens als Trai-
ner des Bundesliga-Schlusslichts
gezählt sein. Im Duell gegen den di-
rekten Konkurrenten im Abstiegs-
kampf aus Berlin kamen die Schwa-
ben gestern Abend nur zu einem 0:0
und verharren auch nach dem
24. Spieltag und acht sieglosen Spie-
len in Serie mit nun 20 Punkten am
Tabellenende. Eine Trennung von
Stevens noch an diesem Wochenen-
de gilt in Stuttgart als wahrschein-

lich. Im Ex-Leipziger Alexander Zor-
niger steht der Nachfolger angeblich
schon bereit.

Die Mannschaft machte Sportdi-
rektor Robin Dutt eine Entschei-
dung in der Trainerfrage zumindest
nicht leicht. Gegen erneut extrem
defensiv eingestellte Berliner wollte
der VfB den Sieg erzwingen – blieb
aber mit seinen bescheidenen Mit-
teln glücklos. Die Hertha schien von
Anfang an mit einem Punkt zufrie-
den. Nico Schulz (Berlin) sah Sekun-
den vor dem Ende wegen Foulspiels
die Gelb-Rote Karte. (dpa)

Fußball-Bundesliga: VfB-Trainer Stevens vor Entlassung

Nullnummer in Stuttgart

WINTERBERG — Junioren-Weltmeiste-
rin Jacqueline Lölling kämpft bei der
Skeleton-WM in Winterberg trotz
ihrer Startschwäche um Bronze.
Nach zwei von vier Läufen belegt die
20-Jährige von der RSG Hochsauer-
land gemeinsam mit der Kanadierin
Jane Channell Rang drei. Bei den
Männern überzeugten Christopher
Grotheer und Axel Jungk zwar beim
Sprint auf den ersten 30 Metern,
blieben gestern nach vier Läufen
mit den Plätzen fünf und sechs aber
medaillenlos. Seinen dritten WM-
Titel nach 2011 und 2012 holte sich

der lettische Weltcup-Gesamtsieger
Martins Dukurs, der im dritten Lauf
erneut Bahnrekord in 55,51 Sekun-
den fuhr. Sein älterer Bruder Tomass
kam hinter dem entthronten Titel-
verteidiger Alexander Tretjakow aus
Russland auf Platz drei.

Der Zschopauer Jungk, der in
diesem Winter mit Platz drei im
Gesamtweltcup seinen größten Er-
folg verbuchte, sieht sich mit seinen
Top-Startzeiten auf einem guten
Weg: „Mein Ziel ist Pyeongchang
2018, da haben wir mit dieser Saison
einen guten Anfang gemacht.“ (dpa)

Skeleton: Lette Dukurs holt sich dritten WM-Titel

Deutsche ohne Medaille

FRAUENFUSSBALL I

Mittag und Popp
treffen zum Sieg
VILA REAL DE SANTO ANTONIO — Mit
einem souveränen 2:0 (1:0)-Sieg ge-
gen China haben Deutschlands Fuß-
ball-Frauen beim Algarve-Cup in die
Erfolgsspur zurückgefunden und
ihre Chance auf die Titelverteidi-
gung gewahrt. Die Chemnitzerin
Anja Mittag in der 41. Minute und
Alexandra Popp (77.) erzielten ges-
tern in Vila Real de Santo Antonio
die Treffer für den Europameister,
der zum Auftakt eine 2:4-Niederlage
gegen Schweden kassiert hatte. „Ich
bin sehr zufrieden, weil wir zum ers-
ten Mal in dieser Konstellation ge-
spielt haben“, sagte Bundestrainerin
Silvia Neid, die ihre Anfangself auf
acht Positionen verändert hatte.
Letzter Vorrundengegner ist am
Montag (18.30 Uhr) Brasilien. (dpa)

FRAUENFUSSBALL II

Knie-OP: Keßler
fällt für WM aus
WOLFSBURG — Weltfußballerin Nadi-
ne Keßler fällt für den Rest der Sai-
son und damit auch die Weltmeis-
terschaft in Kanada aus. Die Natio-
nalspielerin vom VfL Wolfsburg
muss am 12. März erneut am linken
Knie operiert werden. Das teilte der
VfL gestern mit. Keßler hatte sich
noch im Januar optimistisch ge-
zeigt, trotz der Probleme am bereits
achtmal operierten Knie an der WM
im Juni teilnehmen zu können. Wie
lange die 26-Jährige ausfällt, ist noch
unklar und kann laut VfL erst nach
der Operation gesagt werden. „Aller-
dings ist ein Comeback in der Saison
2014/2015 ausgeschlossen“, hieß es
in der Club-Mitteilung. (dpa)

TENNIS

Davis-Cup-Team
liegt 0:2 zurück
FRANKFURT (MAIN) —  Das deutsche
Davis-Cup-Team liegt im Erstrun-
denduell mit Vorjahresfinalist
Frankreich nach dem ersten Tag mit
0:2 zurück. Nach Debütant Jan-Len-
nard Struff verlor gestern Abend in
Frankfurt am Main auch Rückkeh-
rer Philipp Kohlschreiber sein Ein-
zel gegen Gael Monfils mit 4:6, 5:7,
6:7 (4:7). Zuvor hatte Struff bei sei-
nem ersten Einsatz im deutschen
Tennis-Team gegen die französische
Nummer eins Gilles Simon trotz
einer starken Leistung in 4:24 Stun-
den mit 6:7 (4:7), 6:2, 7:6 (7:1), 2:6,
8:10 verloren. Für das Doppel am
Samstag hat der neue Teamchef Mi-
chael Kohlmann bislang Benjamin
Becker und Andre Begemann vorge-
sehen. (dpa)

NACHRICHTEN

Ansetzungen
Wacker Nordhausen - FSV Zwickau
Anstoß: Sonntag, 14.05 Uhr
Vorraussichtliche Aufstellung: Unger - P. Gö-
bel, Mai, Paul, C. Göbel - Wachsmuth - Frick
(Grandner), Schlicht, Stiefel (Röhr), Luge
(Zimmermann) - Genausch.
1. FC Magdeburg - VFC Plauen
Anstoß: Sonntag, 13.30 Uhr
Voraussichtliche VFC-Aufstellung: Klimo - Mo-
raes, Färber, Thönelt, Maschke (Bonasewicz) -
Erbek, Dartsch - Rikspun, Schindler, Malik -
Zimmermann
Gesperrt: Schöps, Verletzt: Cinar.
VfB Auerbach – Hertha BSC II
Anstoß: Samstag, 13.30 Uhr
Voraussichtliche VfB-Aufstellung: Ebersbach –
Grossert, Paul (Rau), Lambach – Jedinak,
Kötzsch - Ayegbusi, Paradies, Hoffmann (He-
rold) – Wild, Schuch. Verletzt: Vogel, Dressel.

REGIONALIGA

Bundesliga

24. Spieltag:
VfB Stuttgart - Hertha BSC 0:0

  1. Bayern München 23 63:10 58
  2. VfL Wolfsburg 23 53:27 50
  3. Bor. Mönchengladbach 23 31:18 40
  4. Bayer Leverkusen 23 37:29 36
  5. FC Schalke 04 23 32:27 35
  6. FC Augsburg 23 32:30 35
  7. Hoffenheim 23 36:35 33
  8. Eintr. Frankfurt 23 42:45 31
  9. Werder Bremen 23 39:49 30
 10. Borussia Dortmund 23 31:31 28
 11. Hannover 96 23 26:34 27
 12. FSV Mainz 23 30:33 25
 13. 1. FC Köln (N) 23 21:29 25
 14. Hertha BSC 24 28:42 25
 15. Hamburger SV 23 16:33 24
 16. SC Paderborn (N) 23 23:43 23
 17. SC Freiburg 23 24:32 22
 18. VfB Stuttgart 24 24:41 20

2. Bundesliga

24. Spieltag:
Erzgebirge Aue - FC Ingolstadt 0:3 (0:0)
Fortuna Düsseldorf - VfL Bochum 2:2 (2:2)
1. FC Nürnberg - 1. FC Heidenheim 0:1 (0:1)

  1. FC Ingolstadt 24 39:19 48
  2. SV Darmstadt (N) 23 28:16 41
  3. FC Kaiserslautern 23 32:22 41
  4. Karlsruher SC 23 31:18 39
  5. Fort. Düsseldorf 24 37:32 36
  6. Eintr. Braunschweig (A) 23 31:27 34
  7. 1. FC Nürnberg (A) 24 29:34 34
  8. RB Leipzig (N) 23 26:18 33
  9. FC Heidenheim (N) 24 33:27 31
 10. FSV Frankfurt 23 32:37 31
 11. FC Union Berlin 23 30:37 30
 12. VfL Bochum 24 37:37 29
 13. SV Sandhausen 23 20:26 28
 14. SpVgg Greuther Fürth 23 24:26 27
 15. 1860 München 23 29:36 22
 16. Erzgebirge Aue 24 21:35 21
 17. VfR Aalen 23 16:29 19
 18. FC St. Pauli 23 23:42 18

Regionalliga Nordost

Neustrelitz - Babelsberg 1:0 (1:0)

  1. FSV Zwickau 18 30:9  37
  2. Nordhausen 18 36:19 37
  3. FC Magdeburg 18 37:20 35
  4. CZ Jena 18 32:23 30
  5. Berliner AK 18 27:22 30
  6. Hertha BSC II 18 32:24 25
  7. BFC Dynamo (N) 17 20:20 24
  8. Union Berlin II 18 32:33 24
  9. SV Babelsberg 19 22:20 23
 10. Neustrelitz 18 23:25 22
 11. Halberstadt 18 21:29 21
 12. Bud. Bautzen (N) 18 13:24 19
 13. VFC Plauen 18 11:26 18
 14. Meuselwitz 18 22:27 17
 15. VfB Auerbach 17 15:38 16
 16. Vikt. Berlin 17 15:29 14

FUSSBALL

LAHTI — Abgeschlagen und doch
obenauf: Als erst vierter Nordischer
Kombinierer in der Weltcupge-
schichte hat Eric Frenzel zum drit-
ten Mal nacheinander die Große
Kristallkugel gewonnen. Dem Ober-
wiesenthaler genügte gestern beim
Weltcup in Lahti ein 23. Platz zum
vorzeitigen Gesamt-Triumph. „Das
ist eine große Leistung, auf die ich
sehr stolz bin. Von einer Legende
möchte ich aber nicht sprechen. Ich
habe sportlich noch einiges vor“,
stellte Frenzel zufrieden fest.

Mit Rang 23 war der Olympiasie-
ger in die Saison eingestiegen, nun
krönte er sie mit der gleichen Plat-
zierung vorzeitig. „Er hat Geschichte
geschrieben. Das ist eine unglaubli-

che Leistung“, würdigte Co-Bundes-
trainer Ronny Ackermann den Sach-
sen. Ein Hattrick im Gesamtweltcup
war zuvor nur dem Franzosen Jason
Lamy Chappuis, dem Finnen Hannu
Manninen und dem Japaner Kenji
Ogiwara gelungen. Dessen Lands-
mann Akito Watabe sicherte sich
gestern nach einem Sprung und
dem 10-km-Langlauf den Tagessieg
vor Doppel-Weltmeister Johannes
Rydzek. „Auf der Zielgerade habe ich
gedacht, ich komme nicht mehr
vom Fleck“, haderte der Oberstdor-
fer mit dem tiefen Schnee. Fabian
Rießle wurde Dritter.

Frenzel, der bei der WM in Falun
Gold im Team und Silber im Team-
sprint gewonnen hatte, kam 1:49
Minuten nach dem Sieger ins Ziel.
„Ich merke, dass die Körner zu Ende
gehen. Ich bin froh, wenn die Saison
rum ist“, bekannte er. Letztlich war
es ihm aber egal. Er kann in den aus-
stehenden zwei Wettbewerben in
Trondheim und Oslo nicht mehr
von der Spitze verdrängt werden –
auch weil Weltmeister Bernhard

Gruber aus Österreich krankheits-
bedingt nicht startete. Der Norweger
Jan Schmid büßte schon beim Sprin-
gen alle Chancen ein.

Für den 26 Jahre alten Familien-
vater ist der Weltcup-Hattrick der
krönende Abschluss des WM-Win-
ters. „Es war eine sehr erfolgreiche
Saison, auch wenn es bei der WM in
den Einzelentscheidungen Enttäu-
schungen gab. Die Titelkämpfe wa-
ren deshalb durchwachsen, mit dem
Lichtblick Team-Gold. Das war das
Ziel, das ich in meiner Karriere noch
einmal erreichen wollte“, meinte
Frenzel. Obwohl er im Sommer die
Trainingsintensität zurückge-
schraubt hatte, gelangen ihm in der
Saison sieben Weltcupsiege. Bei den
Titelkämpfen in Falun ging er im
Einzel jedoch leer aus. „Der Eric ist
ein großer Sportler. Er kann immer
nur noch größer werden, auch wenn
er mal eine Niederlage einstecken
muss“, würdigte Bundestrainer Her-
mann Weinbuch den Musterprofi.
Der verabschiedete sich mit dem Fa-
zit: „Es war eine tolle Saison.“ (dpa)

Der Oberwiesenthaler
gewinnt zum dritten Mal
nacheinander den
Gesamtweltcup in der
Nordischen Kombination.

Perfekt: Eric Frenzel schafft Hattrick

Eric Frenzel unterwegs im tiefen
Schnee von Lahti. FOTO: IMAGO

Weltcup
in Lahti: Einzel; Großschanze/10 km: 1. A.
Watabe (Japan) 28:56,3 min (112,9 Pkt./
28:02,3 min.); 2. Rydzek (Oberstdorf) 3,0 s
zur. (112,9; 28:05,3); 3. Rießle (Breitnau)
9,1 (113,5; 28:13,4); 4. Krog (Norwegen)
10,9 (111,8; 28:09,2); 5. Pittin (Italien) 13,8
(84,6; 26:23,1); 6. Klemetsen (Norwegen)
28,0 (126,4; 29:24,3); 16. Kircheisen (Jo-
hanngeorgenstadt) 1:09,2 min (101,4;
28:25,5); 22. Faißt (Baiersbronn) 1:32,4
(116,3; 29:48,7); 23. Frenzel (Oberwiesen-
thal) 1:49,0 (99,2; 28:56,3); 25. Edelmann
(Zella-Mehlis) 1:56,9 (119,3; 30:25,2); 44.
Bösl (Berchtesgaden) 4:21,4 (105,9;
31:55,7).
Gesamtwertung: 1. Frenzel 869 Pkt.; 2. A.
Watabe 641; 3. Gruber (Österreich) und Rieß-
le beide 620; 5. Rydzek 601; 6. Schmid (Nor-
wegen) 578; ; ...16. Edelmann 228; 21. Kirch-
eisen 178.

KOMBINATION

Michael Fink, Innenverteidiger:
Das 1:0 legen wir uns selber rein, das
hat uns das Genick gebrochen. Wir
müssen mal wieder ein Tor schießen,
dann werden wir auch Punkte holen.

Patrick Schönfeld, Mittelfeldspie-
ler: Die erste Halbzeit war hektisch
und zerfahren, nach der Pause waren
wir dann besser im Spiel. Leider ist in
diese Phase hinein das Gegentor ge-
fallen. Danach mussten wir aufma-
chen, das hat Ingolstadt im Stile einer
Spitzenmannschaft genutzt.

Tomislav Stipic, FCE-Trainer:
Wir sind heute nicht an die Leistun-
gen aus den vergangenen vier Spielen
herangekommen. Deshalb hat Ingol-
stadt verdient gewonnen. Wenn du
nicht an dein Limit gehst, dann wird
es gegen jeden Gegner schwer, erst
recht gegen den Spitzenreiter.

Martin Männel, Torhüter: Nach dem
1:0 war bei uns der Glaube an einen
Punktgewinn weg. Im Fußball ist es
so, dass man sich die Dinge hart erar-
beiten muss. (om)

Stimmen zum Spiel
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